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Titelbild: Markus Forte, ex-press

Dienst nach Vorschrift?
Kurt Willi, Geschäftsleitung ZLV

Die Lehrpersonen in der Schweiz leisten Überzeit, diejenigen im Kanton

Zürich noch mehr. Wen wundert es da, dass 40 Prozent der Befragten

unzufrieden mit ihrem Beruf sind? Vor der Einführung der Schulleitun-

gen sprach man davon, dass diese die Lehrpersonen entlasten würden.

Unterdessen zeigt sich, dass eher das Gegenteil der Fall ist. So werden

jetzt auch in den Schulen fleissig Projektpläne geschrieben.

■

Die Stundenplangestaltung mit den Fächergruppenlehrpersonen wird

immer schwieriger und jede Schule ist froh, wenn ihr Personal mög-

lichst alle Fächer unterrichten darf. Ist es da sinnvoll, dass die Weiter-

bildung, um die Lehrbefähigung in einem weiteren Fach zu erlangen,

völlig in der Freizeit stattfindet und erst noch kostenpflichtig ist?

■

Die Prima-Initiative will die positiven Errungenschaften der Grundstufe

in die Zukunft retten. Warum aber wird zusätzliches Geld nur für Kinder-

garten und Unterstufe gefordert und die anschliessenden Stufen

vergessen? Falls eine Form der Grundstufe eingeführt wird, hat dies

auf alle Stufen Auswirkungen.

■

Wir alle merken, dass sich Autorität gewandelt hat. Braucht es diese

überhaupt und wenn ja, wie kann solche erlangt werden? Lesen Sie,

was Haim Omer, Professor für Psychologie, dazu meint. Bei der

Lektüre dieses Magazins wünsche ich Ihnen viel Vergnügen und etwas

Nachdenklichkeit.


